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Zum Begriff des Strukturwandels

Al
lg

em
ei

n

 Reaktion von Volkswirtschaften und Gesellschaften auf 
grundlegende Änderungen innerhalb ihrer Strukturen, die eine 
Neuordnung des Beziehungsgeflechts erfordern

Se
kt

or
al

 Summe der sektoralen, branchenbezogenen und technisch-
arbeitsorganisatorischen Veränderungen

 Innovationsbedingte Veränderung des Verhältnisses der 
Faktoren Arbeit und Kapital

 Zunehmende Tertiärisierung mit steigendem 
Entwicklungsniveau

R
eg

io
na

l

 Regionale Konzentration des sektoralen Wandels vor dem 
Hintergrund regionsspezifischer wirtschaftlicher, sozialer und 
kultureller Eigenheiten
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Strukturwandel im Ruhrgebiet

 Technologiebedingte Ausweitung des Bergbaus 
nach Norden

 Entstehung einer Monostruktur aus Kohle-, 
Eisen- und Stahlindustrie

19. Jahr-
hundert

 Ausweitung der Rüstungsindustrie
 Besetzung/Demontage nach 1. Weltkrieg
 Industrielles Wachstum und Kriegsvorbereitung 

nach 1933
 Besetzung und Demontage nach 2. Weltkrieg
 Einbindung in westliches Bündnis
 Wiederkehr des Montankomplexes
 Wachstum durch Korea-Krise und Wirtschafts-

wunder überdeckt strukturelles Defizit
 Konjunkturelle Krisen bei Kohle und Stahl
 Einleitung umfangreicher 

Strukturerhaltungsmaßnahmen

20. Jahr-
hundert

 Entwicklung des Bergbaus
 Oberflächennaher KohleabbauMittelalter  Ausbleibende Ansiedlung von 

Wachstumsbranchen

 Verzicht auf Innovations- und 
Diversifizierungsstrategien

 Ausbleibende Strukturerneuerung 
durch Verflechtung von 
Montanindustrie und Politik

 unterdurchschnittliche Anzahl von 
Patentanmeldungen

 überdurchschnittlicher 
Beschäftigungsrückgang bei FuE

 niedriges Wachstum der 
wissensintensiven Branchen
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Strukturelle Innovationsdefizite im Ruhrgebiet (1)

 Größter Wirtschaftsraum Europas
 4.435 km² Fläche (davon 37,6 % Siedlungs- und 

Verkehrsfläche)
 5,3 Mio. Einwohner (ca. 1.199 Einwohner pro km²)
 11 kreisfreie Städte und 3 Kreise
 53 selbständige Gemeinden

 Unterdurchschnittlicher Gewerbeanmeldungs-Indikator 
(IfM 2007)

 Unterdurchschnittlicher Gründungssaldo (RWI 2006)
 Unterdurchschnittlicher Bestand an innovativen KMU
 Unterdurchschnittliche Patentintensität (47% des 

bundesdeutschen Durchschnitts, RWI 2006)
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Geringe
Anpassungs-

fähigkeit

Mehrheitlich
Prozess-

innovationen

Wenige
radikale

Innovationen

Inkrementelle
Produktent-
wicklungen

Geringe
Innovations-

anreize

Ineffizientes
Markt-

ergebnis

Starre
Wirtschafts-

struktur

 Geringe Innovationskraft

 Geringe Flexibilität

 Geringe Wettbewerbsfähigkeit

 Geringes Wirtschaftswachstum

Schwächung des regionalen 
Innovationssystem

Strukturelle Innovationsdefizite im Ruhrgebiet (2)
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Die Stärkung regionaler Innovationssysteme durch Gründungen

Potentialorientierter Ansatz Mobilitätsorientierter Ansatz

Aktivierung des regionalen Innovationspotentials

Förderung der Inventionsfähigkeit sowie der Absorptionskapazität der regionalen Wirtschaft

Verbesserung der allgemeinen 
Umfeldbedingungen

- Imageverbesserung
- Ausbau der Infrastruktur
- Verbesserung der weichen 

Standortfaktoren

Erhöhte Absorptionskapazität bei 
den regionalen Klein- und 

Mittelbetrieben

Verbesserung der allgemeinen 
Innovationsbedingungen

- Ausbau von F&E-Kooperationen
- Transfereinrichtungen
- Innovationsorientierte    

Dienstleistungen

Verbesserung des Wissens- und 
Technologietransfers

Zuzug technologieorientierter und 
wissensbasierter Unternehmen

Erhöhung der Attraktivität der 
Region

Verbesserung der allgemeinen 
Startbedingungen

- Angebot von Gründungs- und 
Technologieberatung 

- Bereitstellung Startkapital
- Bereitstellung Gewerbeflächen

Erhöhung der 
Gründungsmotivation

Technologieorientierte und 
wissensbasierter Gründungen aus 

der Region

In Anlehnung an Koschatzky, K., 1997, S. 193 sowie Koschatzky, K., 2001, S. 331. 
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Erschließung
neuer
Märkte

Rasche
Besetzung von
Marktnischen

Radikale
Produkt-

innovationen

Erschließung
neuer

Technologien

Wissens- und 
Technologie-

transfer

Hohe
Anpassungs-

fähigkeit

Wissensbasierte
Gründungen

 Positive externe Effekte

 Verändern alter Strukturen

 Konkurrenzdruck auf 
Bestandsunternehmen

 Erhöhung der regionalen 
Innovationsaktivitäten

 Erhöhung von Wettbewerbs-
fähigkeit und Produktivität

 (Schaffung von Arbeitsplätzen)

Beschleunigung des 
Strukturwandels

Fazit
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!

Anhang
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Einflussfaktoren betrieblicher Innovationsaktivität

Betriebliche Innovationsaktivität

Organisationale Gegebenheiten

Unternehmensexterne Gegebenheiten

- Öffentliche Akteure
- Private Akteure
- Arbeitskräftepotential
- Wirtschafts- und Infrastruktur
- Nicht-monetäre staatliche 

Instrumente der 
Innovationsförderung i. e. S.

Regionales Innovationssystem

- Staatliche Instrumente der 
Innovationsförderung im 
weiteren Sinne

- Monetäre staatliche 
Instrumente der 
Innovationsförderung i. e. S.

Technologie- und 
Innovationspolitik

- Wettbewerbssituation
- Nachfrageentwicklung
- Branche
- Technologischer Fortschritt
- Internationalisierung

Allgemeines wirtschaftliches 
Umfeld

- Personelle Ressourcen
- Finanzielle Ressourcen
- Slack resources

- Organisationsgröße
- Strukturelle Komplexität
- Funktionale Differenzierung
- Formalisierungsgrad

- FuE-Personalanteil
- Branchenzugehörigkeit
- Kooperationsneigung
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Begründung staatlichen Eingreifens
Zi

el
e

 politisch motivierte Korrektur des marktwirtschaftlichen 
Allokations- bzw. Distributionsergebnisses u. a. Schmölder 1970

 Verfolgung der finanzpolitischen Zielsetzungen Allokation, 
Distribution und Stabilisierung

u. a. Musgrave 1959; 
Andel 1970; Andel 1977

 Korrektur des Marktversagens bei Gütern mit positiven 
externen Effekten

u. a. Nelson, 1959; 
Arrow 1962; Andel 1977; 
Fier/Harhoff 2002Al

lo
-

ka
tio

n

 Soziale Gerechtigkeit und sozialer Frieden u. a. Albers 1980; Gröbner
1983; Hartig 1990D

is
tri

-
bu

tio
n

 Strukturerhalt und Anpassungshilfen zur Vermeidung 
erhöhter Arbeitslosigkeit und sozialer Härten

u. a. Harzem 1987; 
Scharff 1993; Bingel 1996 

S
ta

bi
lit

ät

 Förderung von Schlüsselbranchen zur Sicherstellung der 
regionalen Wettbewerbsfähigkeit

u. a. Berthold 1967; Fürst 
et al. 1976; Scherer 1997
Dickertmann/Diller 1990; 
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Strukturpolitik im Ruhrgebiet

 Modernisierung der Montanindustrie
 Effizienzsteigerungen im Steinkohlebergbau
 Ausbau der Hochschullandschaft und der Infrastruktur

1968

in
te

gr
ie

rt
ze

nt
ra

lis
ie

rt

1970

Entwicklungsprogramm Ruhr

Nordrhein-Westfalen-
Programm 1975

 Orientierung am regionalen Innovationspotential
 Förderung von KMU und Existenzgründungen
 Auf- und Ausbau von Technologie- und 

Gründerzentren
 Förderung von Technologietransfer und 

Innovationsaktivität

re
gi

on
al

is
ie

rt
di

al
og

or
ie

nt
ie

rt

1980

1984

Aktionsprogramm Ruhr

NRW-Initiative 
Zukunftstechnologien

1987

1989

Zukunftsinitiative 
Montanregionen

Zukunftsinitiative für die 
Regionen NRWs

 Entwicklung regionaler Leitbilder
 Erhöhung von Innovationskraft und Leistungsfähigkeit 

der KMU
 Subventionsabbau
 Wachstums- und Ansiedlungsanreizese

lb
st

or
ga

ni
si

er
t

ko
m

pe
te

nz
fe

ld
or

ie
nt

ie
rt ab

1990

2003

Regionale 
Entwicklungskonferenzen

Mittelstandspakete

2006

2007

Regionales Wirtschafts-
förderungsprogramm

Initiative Zukunft Ruhr
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Instrumente der Technologie- und Innovationspolitik

Instrumente staatlicher Technologie- und Innovationspolitik im weiteren Sinne

Öffentliche Nachfrage Korporatistische Maßnahmen

Aus- und Weiterbildung Ordnungspolitik

Instrumente staatlicher Technologie- und Innovationspolitik im engeren Sinne

Nicht-monetär Monetär

Finanzielle Anreize
-indirekte Förderung
-direkte Projektförderung
-Risikokapital

Institutionelle Förderung
-Hochschulen
-Fraunhofer-Institute
-Max-Planck-Institute
-Großforschungseinrichtungen

Sonstige Infrastruktur
-Technologiezentren
-Transferstellen
-Technologieberatungsagenturen
-Netzwerke

In Anlehnung an Koschatzky, K. et al., 1992, S. 60; Meyer-Krahmer, F./Kuntze, U., 1992, S. 103; Koschatzky, K., 2001, S. 305. 


